Шкільна олімпіада з німецької мови для учнів 8-11 класів

2013/2014 навчальний рік
8 клас

1 Перекладіть речення, використовуючи Perfekt
1) Вчора ми писали диктант.

2) Я гарно відпочила влітку.

3) Де ви працювали ?

4) Вони залишились вдома.

5) Мій батько приїхав на авто.

6) Я був вчора в театрі.

7) Ти ходив в неділю в кіно ?

8) Мама приготувала їжу.

9) Де він подорожував на канікулах ?

10) Учні писали диктант.

2 Напишіть ступені порівняння від поданих прикметників
    Niedrig, schmal, deutlich, breit, faul, weit, gut, viel, hoch, arm, reich, hart, warm, klug, dumm. 

3 Аудіювання
Wahrzeichen

Die größte Kirche in Deutschland ist der Kölner Dom. 1248 hat man mit dem Bau angefangen; erst 1880 war er fertig. (von 1560 bis 1842 hat man aber nicht wiedergebaut). 

Nur wenige Jahre nach den Tod Wilhelms I. hat man in Berlin die Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche gebaut. Heute ist die Ruine des Kirchenturms ein Denkmal für den Frieden. 

In Hamburg erhebt sich die Sankt-Michaelskirche. Die Hamburger nennen sie einfach den „Michel“. Auch der Hafen ist ein Wahrzeichen dieser Stadt.

Das Hofbräuhaus braut schon seit 1589 Bier, aber das Gebäude ist vom Ende des 19. Jahrhunderts. Bis zu 30 000 Gäste pro Tag trinken hier ihr Bier und singen: „In München steht ein Hofbräuhaus.“ 

In Dresden steht ein Zwinger, ein Barockschloss aus den Jahren 1710 bis 1732. Nach dem Krieg war der Zwinger zerstört, seit 1964 kann man ihn wieder besichtigen.

Der Zeitglockenturm steht in der Altstadt von Bern. Jede Stunde kommen die Touristen und bewundern die astronomische Uhr.

Dieses Riesenrad im Wiener Prater hat der Engländer W. B. Basset in nur acht Monaten gebaut. Es ist 61 Meter hoch. Im Juni 1897 sind die Wiener zum ersten Mal darin gefahren.

Frankfurt am Main ist nicht nur als Messestadt berühmt. Frankfurts Wahrzeichen ist der Römerberg mit seinen historischen Häusern. Der „Römer“ ist der Sitz des Parlaments.
Aufgaben. Richtig oder falsch.
	
	1. 1. Der Dresdener Zwinger ist die größte Kirche Deutschlands.
	
	


	
	2.Die Gedächtniskirche ist eine Ruine.
	

	


	
       
	3. Bier aus dem Hofbräuhaus gibt es seit mehr als 400 Jahren.


	

	


	
	
4. In die Stadt Bern kann man nur durch einen Turm hineinkommen.
	

	


	

	
5. D 5. Bauzeit des Kölner Doms war sehr lang. 
	

	



9 клас

1  Перекладіть речення
1) Замість того щоб лінуватися, ти повинен старанно вчитися.

2) Замість того щоб залишитись вдома, мій друг пішов у парк.

3) Його батько багато працює, замість того щоб відпочити.

4) Не вітаючись, вони зайшли до класу.

5) Він сидить біля вікна, не кажучи ні слова.

6) Студенти працюють, не роблячи перерву.

2 Доповніть речення
1) Statt zu faulenzen, ...

2) Um gut zu lernen, ...

3) Ohne Zeit zu verlieren , ...

4) Ohne den Mantel abzulegen, ...

5) Ohne das Wortebuch zu benutzen, ...

6) Statt einen Ausflug ins Grune zu machen, ...

7) Um gute Note zu bekommen, ...

8) Statt so viel fernzusehen, ...

3 Напишіть числівники словами
15, 354, 78, 29, 971, 664, 123, 11, 30, 55.

4 Аудіювання
Berlin 30 Jahre später
Als junge Frau war ich zwei Jahre lang Medizinstudentin an der Freien Universität in Berlin. Jetzt, dreißig Jahre später, komme ich wieder in diese Stadt zurück. Nicht als Ärztin, sondern als Journalistin. In dreißig Jahren ist viel passiert. Deutschland ist seit 1990 nicht mehr in zwei Staaten geteilt, zwischen Ost- und West-Berlin gibt es keine Mauer mehr. Und Berlin ist jetzt wieder die Hauptstadt Deutschlands.

Ich fahre mit dem Bus zum Platz der Republik. Das Reichstagsgebäude kenne ich noch gut, aber die große Glaskuppel sehe ich zum ersten Mal. Hier im Reichstag arbeitet jetzt das deutsche Parlament, der Bundestag. Nicht weit entfernt stehen die neuen Regierungsgebäude mit dem Bundeskanzleramt.

Am Brandenburger Tor war früher die Mauer zwischen Ost- und West-Berlin; heute kann ich durch das Tor gehen und bin dann auf der Straße „Unter den Linden“. In dieser Straße findet man berühmte Gebäude des alten Berlin: die Humboldt-Universität, die Deutsche Staatsbibliothek, die Deutsche Staatsoper, das Museum für die Deutsche Geschichte und viele andere. Die meisten Gebäude hier sehen noch fast so aus wie damals.

Ich gehe durch die Friedrichstraße und die Leipziger Straße zum Potsdamer Platz. Dieser Platz war nach dem Krieg völlig zerstört. Jetzt ist dort alles ganz neu, groß und modern: Die Daimler-City und das Sony Center. In den Cafés, vor den Kinos und in den Einkaufspassagen rund um den neuen Marlene-Dietrich-Platz sieht man Jugendliche neben Rentnern, Deutsche neben Ausländern, Künstler neben Bürgern und Geschäftsleuten.

In einem Cafés treffe ich einen Kollegen des deutschen Nachrichtensenders N-tv. Er hat früher in Ost-Berlin gelebt. Er sagt: „ Klar, wir haben jetzt unsere Freiheit, können frei reisen und unsere Meinung sagen, und die Geschäfte sind voll von Waren. Und das ist auch so gut. Aber nicht alle können die Reisen und die Waren bezahlen. Viele Leute sind arbeitslos oder verdienen zu wenig. Das bringt soziale Probleme und Konflikte. Hier am Potsdamer Platz ist die Atmosphäre optimistisch, aber das ist nicht das ganze Bild“.

Später treffe ich einen Studenten. Auch er sieht die Probleme: „Wir in Berlin sind eigentlich sehr tolerant: Jeder kann machen, was er will. Aber es gibt natürlich verschiedene Gruppen, und die haben alle verschiedene Interessen. Und immer mehr Menschen kommen in die Stadt, es gibt bald keinen Platz mehr.“ Eine Frau am Nebentisch hat uns zugehört. Sie sagt: „Nein, das stimmt doch nicht. Wohnungen gibt es hier genug. Aber die Kriminalität steigt. Hier, gerade heute steht es wieder in der Zeitung.“

Ich denke an früher, an mein Studium in Berlin. Manches sieht noch so aus wie damals, aber trotzdem, die Atmosphäre ist offener geworden. Jetzt wohnen auch die Berliner im westlichen Teil der Stadt nicht mehr eingeschlossen in einem fremden Land, wie auf einer Insel. Sie können Ausflüge in die schöne Umgebung Berlins machen. Und das tun sie auch: Jedes Wochenende fahren Tausende hinaus ins Brandenburger Land und an die märkischen Seen.
Aufgaben
1. Die junge Frau hat … an der Freien Universität in Berlin studiert.

1. Journalistik

2. Medizin

3. Rechtswissenschaft
   2. Der Potsdamer Platz war nach dem zweiten Weltkrieg … 

1. sehr verwüstet.

2. gar nicht zerstört.

3. nur teilweise ruiniert.

3. In Berlin gibt es viele Menschen … 

1. mit einem hohen Einkommen.

2. mit einem festen Arbeitsplatz.

3. ohne Arbeit.

4. In Berlin … 

1. kann man sein eigenes Leben leben.

2. haben alle gleiche Interessen.

3. sind die Menschen nicht mehr tolerant.

5. Die Berliner können am Wochenende … 

1. ins Grüne fahren.

2. ins Theater gehen.

3. ihre Freunde und Verwandte besuchen.

10 клас

1) Перекладіть речення
1) Коли ти вчора прокинувся ?

2) Влітку ми їздили на море.

3) Яблуко впало з дерева.

4) Ви зривали квіти і шукали гриби у лісі.

5) Він забув про домашнє завдання.

6) Мій друг ходив у музичну школу.

7) Діти довго чекали на вихідні.

8) Він йшов до школи пішки.

9) На вихідних ми каталися на велосипеді.

10) Вона вже прочитала цю книгу.
2) Утворіть речення і запишіть їх в Perfekt
1) Wir, erwarten, der Onkel, am Wochenende.

2 ) Der Kranke , einnehmen, die Medizin, dreimal am Tag.

3  Der Lehrer, anrufen, einige Schuler.

4 ) Ich aussteigen, an der Haltestelle.

5 ) Die polizei , verhaften, der Dieb.

6 ) Die Schule beginnen, um 8 Uhr.

7 ) Ich, erwachen, immer, selbst.

3 ) Аудіювання

1) Придумайте заголовок до тексту.

2) Перелічіть дійових осіб, які зустрічаються в тексті.

3) Вставте пропущені слова в текст:

In einem…  lebten drei … .Eines Tages hörten sie die Worte der … .Die erste Fisch schwamm aus dem  …  in einen kleinen … .Der zweite Fisch wollte schnell in den …

schwimmen.Aber er fand … nicht.Er stellte sich … .Der dritte Fisch war nicht  … .

Er schwamm lustig im … und sah die … nicht.Die Fischer fingen ihn und kochten eine … .

4) Складіть план до тексту.

5) Яке прислів`я згадувалось у тексті:

a)  Aller Anfang ist schwer.

b)  Vier Augen sehen mehr als zwei.

c)  Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf Morgen.

d) Ruhe und guter Rat  sind unnütz nach der Tat.
Drei Fische

In einem Teich lebten drei Fische.Eines Tages hörten sie die Worte der Fischer:”In diesem Teich sind viele Fische.Morgen fangen wir sie alle.“

    Der erste Fisch dachte:“Wir müssen vorsichtig sein.Dank an 

Das Sprichwort“Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen.“

   Mit diesen Worten schwamm er aus dem Teich in einen kleinen Bach.

   Der zweite Fisch war nicht so vorsichtig.Er dachte:“Ach, bis morgen ist noch viel Zeit.Morgen rette ich mich.“ Er schwamm

ruhig  im Teich und dachte bald nicht mehr an die Fischer.

   Am nächsten Morgen kamen die Fischer sehr früh.

Der Fisch sah sie und wollte schnell in den Bach schwimmen .

Aber er fand das Loch im Wehr nicht.“Was soll ich machen?“

dachte  der Fisch.

   Er stellte sich tot.Ein Fischer warf ihn ans Ufer und ging weiter.Der Fisch sprang hoch und war jetzt im Bach.Schnell

schwamm  er fort.Er war gerettet.

   Der dritte Fisch war nicht vorsichtig. Er dachte nicht an die 

Fischer .“Ach, bis heute ist nichts passiert, auch jetzt wird nichts

passieren!“ Er schwamm lustig im Wasser und sah die Fischer nicht. Er wollte sie vielleicht nicht sehen. Die Fischer fingen ihn

und kochten eine Fischsuppe.

11 клас

I. Аудіювання. Hören Sie den Text zu und wählen Sie die richtige Antwort!
Welcher Weg ist für mich der richtige?

Eva kommt aus Polen. Seit sechs Jahren lebt sie in Deutschland. An das letzte Schuljahr denkt sie nicht gern zurück. Sie erzählt: Auf Schule hatte ich keine Lust mehr. Nur im Sport war ich gut. Mit der deutschen Sprache hatte ich ziemliche Probleme. Trotzdem dachte ich, daß ich es schaffe. Aber ich habe die Abschlußprüfung nicht bestanden. Ohne Schulabschluß einen Ausbildungsplatz zu bekommen? Das war undenkbar. Meine beste Freundin sagte, ich soll doch mal die Berufsberaterin fragen. Leider habe ich das lange nicht gemacht. Jetzt weiß ich, dass man bessere Chancen hat, je früher man hingeht. Die Berufsberaterin und ich haben einen Weg für mich gefunden. Ich absolviere jetzt ein Berufsvorbereitungsjahr. Das bedeutet, daß ich eigentlich in die normale Schule gehe, aber ich kann dazu verschiedene Berufsfelder kennenlernen. Ein Berufsfeld heißt z.B. Körperpflege. Dazu gehört auch ein Praktikum. Das habe ich in einem Friseursalon absolviert. Dort habe ich mit Menschen und Mode zu tun. Das hat mir sehr gefallen. Wenn ich mit der Schule fertig bin, möchte ich eine Ausbildung zur Friseurin machen. Ich denke, das ist das Richtige für mich.
Fragen:
1) Wie lange lebt Eva in Deutschland?

     a) fünf Jahre             b) sechs Jahre              c) sieben Jahre

2) Mit welchem Fach hatte Sie besondere Probleme ?

     a) Deutsch                 b) Sport                       c) Mathe

3) Wer hat Eva geholfen?

     a) Berufsberaterin     b) Freundin                 c) Mutter

4) Muβ Eva troztdem die Schule besuchen, um einen Ausbildungsplatz zu bekommen?

     a) Ja                           b) Nein                        c) nicht angegeben

5) Welchen Beruf möchte  Eva wählen?

      a) Pflegerin               b) Modedesignerin      c) Friseurin          
II. Lesen.

 Lesen Sie den Text und beantworten die Fragen. 

Republik Moldowien

Die Republik Moldowien ist ein souveräner demokratischer Staat. Sie ist ein Bestandteil der Russischen Föderation. Die Einwohnerzahl der Republik beträgt etwa ein Millionen. Die Staatsflagge hat drei Farben: blau, weiβ, rot. In Moldowien leben viele Völker, mehr als 30 Nationalitäten. Die Zahl der Einwohner wächst von Jahr zu Jahr. Das Klima ist gemäβigt kontinental. Die Landwirtschaft Moldowien ist sehr malerisch. Hier gibt es viele Flüβeu und Seen, Felder und Wälder. Die Industrie ist in der Republik Moldowien sehr entwickelt. Besonders entwickelt elektrotechnische Industrie. Die Republik Moldowien ist auch eine Republik der Landwirtschaft, wo alle Zweige entwickelt sind. Die Hauptstadt der Republik heiβt Saransk. Das ist eine ziemlich groβe Stadt. Saransk ist jetzt ein Zentrum der Industrie, der Kultur und der Wissenschaft unserer Republik. Hier gibt es ein Universität, Hochschulen, Fachschulen, Colledge, viele Schulen und Gumnasien. Zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt gehören auch zahlreiche Kulturstätten wie Mordwinische dramatische Theater, das Puppentheater, Museen, schöne Parks, Plätze, Paläste, Kinos, Kirche und Zoo.

In der letzten Zeit hat sich unsere Republik viel geändert. Es werden viele neue Hochhäuser, Stadien, Geschäften gebaut. Die Einwohner sind stolz auf ihre Staat.

Fragen:

1. Was für ein Staat ist Moldowien?

2. Wie ist die Staatsflagge der Republik?

3. Wie viel Einwohner leben dort?

4. Welche Industrie ist besonders entwickelt?

     5. Welche Sehenswürdigkeiten  gehören der Hauptstadt Saransk?
IІІ. Testen Sie sich!

1. Artikel

1. Sie kocht...Suppe. 2. Er zeigt... Bild.  3. Die Kinder lieben...Eltern. 4. ...Arzt heilt die Wunde.

a) das; b) die; c) der d) die

2. Substantive

1. Der Boxer gewannden Titel…

2. Sie lebten als gute …

3. In diesem Haus lebte..

a) Freunde; b) des Meisters; c) der Dichter

3. Pronommen

1. Grosse Freude haben…

2. Wann fahren … nach Moskau?

3. …lerne ausgezeichnet.

4…. seid gute Freunde.

a) wir; b) sie; c) ich; d) ihr

 4. Verben

1. ich                    4.wir

2. du                    5. ihr

3. das Kind          6. die Freunde

 a) liest; b) lese c) lesen; d) lest
5. Adjektiv
Tina ist…, ihre Schwester Monika ist…, ihr Bruder Viktor ist der….in der Familie.

a) gröβer; b) groβ; c) gröβte

6. Zеіtformen

1. Die Freunde sind nach Moskau gefahren.

2. Du sprichst flissend Deutsch.

3. Wir hatten unsere Eltern besucht.

4. Er kam aus der Schule.

5. Das Kind ist sehr traurig.

6. Sie wеrden bald Studenten.

a) Präsens; b) Imperfekt; c) Perfekt; d) Plusquamperfekt; e) Futurum

ІV. Sprechen Sie zu folgenden Situationen!

1)          Unser Land

2)          Ukraine

3)          Deutschland

4)          Meine Siedlung / mein Dorf

5)          Wo spricht man Deutsch?

6)           Meine Visitenkarte

7)           Beruf

8)           Sport, Gesundheit

9)           Fremdsprachen

10) Reisen

11) Umweltschutz

12) Feste und Traditionen

13) Berühmte Menschen Ukraine und Deutschlands

14) Hobby

15) Mein Studium

V. Aufgabe nach der Auswahl.

Gratulieren Sie bitte Ihren Brieffreund zum Geburtstag! Schreiben Sie eine Glückwunschkarte!
